
Kosmetikhersteller proklamieren einen Wirkstoff in der Vanil-
le gegen die Hautalterung. Um diesen zu erhalten. setzte die
Firma Chanel das Verfahren der Polyfraktionierung ein, bei
dem reine, konzentrierteVanillemolekule aus derfrischen grü-
nen Schote Vanilla Planifolia extrahiert werden. Die Substanz
daraus soll die Bildung von Kollagen und Elastin in der Haut
anregen und so die Festigkeit und Durchfeuchtung der Haut
u nterstützen (Creme Su bli mage).
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lm eigenen Labor forscht und experimentiert die japanische
Firma Kanebo gegen Falten und setzt auf die Kollagenerneue-
rung in der Haut. Seidenibroin, der biotechnologisch ständig
weiterentwicke lte Seid e n i n ha ltsstoff de r Ka nebo-Ma rke Sen-
sai, soll die Feuchtigkeit in der Haut binden. Die Seidenprote-
ine werden aus natürlichen Seidenfasern hergestellt. Dazu
wird Koishimaru-Seide verwendet, eine Seidenart, die einst
ausschließlich dem Kaiserhaus vorbehalten war. Das neueste
Ergebnis ist ein wake-up Serum und eine Liftingcreme. Der
Seidenbestandteil Fibroin zieht sich beim Trocknen der Creme
zusammen. So sollen kleinere Fältchen geglättet und die Haut
a uch vor aggressiver Son neneinstra h I u ng gesch ützt werden.
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Algen haben es in Form von Cels und Körperpackungen in
die Kosmetikinstitute geschafft. Den Meeresalgen - nicht
den Süßwasseralgen - wird von Kosmetikforschern und An-
wendern hautverschönernde Wirkung bescheinigt. Die nach-
haltige Kultur der Algen und ihre Cewinnung sind aufwän-
dig und anspruchsvoll. In den getrockneten Algen sind noch
alle Elemente enthalten, die Algen so gesundheitsfördernd
machen: zo 7o mineralische Substanzen, ca. 30 Spurenele
mente, t9 Aminosäuren, ro Vitamine. Algen haben ein hohes

Wasserbindevermögen. Damit speichern Cremes, Cels und
Körper-Packungen mit Algen besta ndtei len d ie Feuchtigkeit i n

der Haut. Darüber hinaus heilen Aleen verschiedene Leiden.

,,5ie helfen von Arthrosen bis Zippeilein, so vielfäliig ist ihre
Wirkung", sagt Agnes Kling-Schlicker vom Algenforschungs-
institut Thalasso Plus@ in Saarbrücken. Algensammler ernten
d ie Al gen i m Atl a nti k vo r der f r anzöstschen Kü ste. 43 ve rsch ie-
dene Algen werden bei Thalasso Plus@ äußerlich eingesetzt
und neun weitere kann man als Frischalgen verspeisen. Eine
MesserspiLze des Lilhothamnion-Algen Pulvers, gelöst in
elnem Clas Wasser, wirkt entsäuernd, entschlackend, entgif-
tend, stoffwechselanregend und hilft bei Kalziummangel und
Osteoporose. Wer unter Neurodermitis und Schuppenflechte
leidet, dem empfiehlt Agnes Kling-Schlicker eine Algen-Be-
handlung. Die Firma Thalgo, die sich ebenfalls seit Jahren mit
maritimen Inhaltsstoffen beschäftigt, hat für ein neues Anti-
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Aging-Serum (Serum d'Exeption) das Algen-Hormon N.A.H.

untersucht. Dieses soll freie Radikale abwehren und Mimik-
fä ltchen zu rückbilden.
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In Zeiten, in denen Unrweltverschmutzung und genmanipu-
lierte Pflanzen die Cesundheit der Menschen bedrohen, hat
die reine Natur wieder einen hohen Stellenwert und wird
quasi zum Luxusgut. Dabei liegt der Luxus nicht zwangs-
läuf g in der Reinheit exotischer Wirkstoffe. Die Pflanzen
mit den zertifizierten Inhaltsstoffen für Kosmetik wachsen
z. B. bel der deutschen Dr.Hauschka Kosmetik auf den hei-
mischen Wiesen. Auch die US-amerikanische Firma Aveda,
zum Est6e Lauder Konzern gehörend, hat sich einen verant-
wortungsbewussten Umgang mit der
Natur und ihren Ressourcen auf die e
Fahnen geschrieben und setzt eben'
falls aufnatürliche Ingredienzien. Die :

Produk[e werden in Aveda-Spas im
Rahmen von Reflexzonenmassagen
sowie japanischen und koreanischen
Behandlungstechniken an-
gewendet. !
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Jeden Tag altert unsere Haut ein 
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kleines bisschen mehr. Wie schnell das
geht, hängt von vielen Faktoren ab. Deshalb
steht die Anti-Aging-Forschung bei der
Kosmeti kindustrie im Mittelpunkt.
lm Jahr zooS gaben die Verbrau-
cher in Deutschland rz,6 Milliar-
den Euro für Kosmetlkprodukte

Atu dn'Zell- und

G enJb rs c b u ng rc rsp ric h t

ich die'Wr:sen:cbaft

wichtrgt Erkenntnisse

aus. Etwa sieben Prozent, also 882 Millionen Euro, entfallen auf
Cesichtspfl egeprod u kte, d ie gegen Ha uta lteru n g wi rken (O_uel,

le: foreal Deutschland CmbH). Hautforscher nutzen Erkennt-
nisse aus der Biotechnologie, aus der Zell- und Cenforschung,
um die Hautalterung aufzuhalten, zu verlangsamen und um
Schäden zu reparieren. Die US-amerikanische Firma 3LAB hat
ihr Ziel noch höher geschraubt: Sie will den Prozess der Hautal-
terung mit ihrer Antifalten-Creme fiLAB Perfect Cream Anti,
Aging, Kosten ab r75 Dollar bis 4oo Dollar) gar zurückspulen.
Das von 3LAB entwickelte H-Serum gegen Falten wlrkt wie Bo-

tox ohne Spritze, versprechen die Hersteller.
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Jedes Pfl egeprod ukt vergrößert seine Wirku ng d urch die Ha nd
der Kosmetikerin. Ein ,,Menü" aus hochwertigen Produkten
und eigenen Anwendungsideen steigert den Behandlungs-
wert für die Kundin. Diese erlebt Luxus durch das Zusam-
menspiel von noblen Produkten,von professionellen Behand-
lungsmethoden, herzlicher Kundennähe und ausreichend Zeit
für sie. Denn Zeit, die wir uns für den anderen nehmen und
Zuwendung, die wir geben, sind gleichfalls Luxus.
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